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Handout zum Pflichtpraktikum „Hort- und Heimpraxis“  
des Kollegs für Sozialpädagogik 
 

Allgemeine Bestimmungen:  
Die Praktikumsanforderungen sind im Lehrplan des Kollegs für 
Sozialpädagogik beschrieben. 
Das Praktikum hat im Rahmen der kompetenzorienterten Ausbildung zum/zur 
Sozialpädagogen/in einen sehr hohen Stellenwert.  
 
Das vorliegende Handout stellt eine praxisnahe Gliederung und 
anwenderInnen-orientierte Beschreibung des Lehrplanes dar. Spezielle Regeln 
für das Ausbildungs-zentrum der Caritas sind darin formuliert. Das Handout 
dient zur Anleitung und Orientierung für die Praktikumsstelle, für Studierende 
und für Lehrende. 

 

Wichtige Richtlinien für die Praktika: 

1. Die PraktikantInnen müssen sich im Falle einer durch Krankheit verursachten 
Verhinderung verlässlich und unverzüglich bei der Praktikumsstelle und 
der/dem PraktikumsbegleitlehrerIn melden. Eine ärztliche Bestätigung ist ab 
dem ersten Tag erforderlich.  

2. Die Praktikumsstelle erhält von der/dem PraktikantIn einen Kontaktbrief des 
Ausbildungszentrums der Caritas – Bildungsanstalt für Sozialpädagogik, sowie 
das Handout zum Pflichtpraktikum. 

3. Sozialversicherung besteht  über die eigene Dienststelle oder über eine 
etwaige Mitversicherung der PraktikantInnen bei Angehörigen, bzw. über eine 
Selbst-versicherung. Etwaige Schäden am Praktikumsort sind durch eine 
Haftpflicht-versicherung der Schule abgesichert. 

4. Der Praktikumsbericht sollte laufend, d.h. während des Praktikums verfasst 
werden. Der Praktikumsbericht ist auf Nachfrage der Praktikumsstelle 
vorzulegen. Eine verspätete Abgabe verschlechtert die Praktikumsnote. 

5. Die Dauer der Praktika umfasst in Summe 10 Praxiswochen, davon müssen 
mindestens 3 Wochen im Fremdpraktikum absolviert werden. Eine 
Praxiswoche umfasst 36h/Woche. 

Die Praktikumsstellen müssen sich aus mindestens einer ambulanten und 
mindestens einer stationären Einrichtung zusammensetzen (jeweilige 
Mindestdauer 36h). 6 der 10 Praktikumswochen sind in 5-Tage Wochen zu 
absolvieren (d.h. sie dürfen nicht tageweise gemacht werden), davon 
mindestens 3 Wochen durchgängig an einer Stelle. 

6. Etwaige Fehlzeiten müssen nach Absprache mit der/dem Praktikums-
begleitlehrerIn eingearbeitet werden. Das Praktikum muss im Rahmen der 
Ausbildung absolviert werden. Liegt zu Ende des letzten Ausbildungsjahres 
keine Praktikumsbeurteilung vor, kann der/die Studierende nach Absolvierung 
des Praktikums einen Nebentermin in Anspruch nehmen. 
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7. Nach spätestens 6 Stunden muss eine halbe Stunde Pause gemacht werden. 
Die Pausenzeit ist nicht als Praktikumszeit anrechenbar.  

8. Das Praktikum wird beurteilt.  

9. Die Beurteilung des Praktikums setzt sich aus folgenden Kriterien zusammen: 

a. Bestätigung der Praktikumstätigkeit und schriftliche Rückmeldung der 
verantwortlichen Person der Dienststelle 

b. Praktikumsbericht nach Beurteilungskriterien 

c. Fristgerechte Abgabe aller Informationen und Arbeiten 

10. Die PraktikantInnen haben die eigenständige Wahlmöglichkeit der 
Praktikumsstelle. Bei Bedarf wird von den PraktikumsbegleitlehrerInnen 
Unterstützung in der Wahl der Praktikumsstelle gegeben.  

 

Ziel der Praktika: 

Die Studierenden sollen: 

 mit der Berufswirklichkeit vertraut werden 

 Tätigkeiten und Aufgaben sowie die Tätigkeitsfelder in der Sozialpädagogik 
kennen lernen 

 die im Unterricht erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten in der Praxis anwenden 
können 

 durch das begleitete Arbeiten in den Praktikumsstellen zu einer kritischen 
Reflexion des eigenen Tuns und Erlebens gelangen, Professionalität entwickeln 
und Verantwortung für sich selbst und die Umwelt übernehmen können 

 
Lehrstoff: 

 Einführung in die praktische Ausbildung 
 Hospitieren und selbstständiges Praktizieren in Organisationen der 

Sozialpädagogik  

 Beobachtung, Planung, Durchführung, Evaluierung in den besuchten 
Praxisstellen 

 Punktuelle und langfristige Planung von Anweisungs- und 
Gestaltungselementen 

 Transfer und Festigung fachtheoretischer Kenntnisse 
 

Praktikumsbericht: 

Es sind zu jedem Praktikum Praktikumsberichte zu verfassen, unabhängig davon, ob 
die Praktika als Eigen- oder Fremdpraktikum absolviert werden: 

Praktikumsbericht_kurz: Praktikumsdauer weniger als 3 Wochen  

Praktikumsbericht_lang: Praktikumsdauer mindestens 3 Wochen  
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Formale Kriterien:  

 Ausmaß ca. 7-10 Seiten als Richtwert für den Inhalt für Praktikumsbericht_kurz 
(also ohne Titelblatt, ohne Verzeichnisse – Inhalt, Abbildungen, Quellen; ohne 
Praktikums-Bestätigungen und ohne Feed-Back-Bögen)  

 Ausmaß ca. 15 – 20 Seiten als Richtwert für den Inhalt für 
Praktikumsbericht_lang (also ohne Titelblatt, ohne Verzeichnisse – Inhalt, 
Abbildungen, Quellen; ohne Praktikums-Bestätigungen und ohne Feed-Back-
Bögen)  

 Schriftgröße 12pt Arial, Zeilenabstand 1,5 Zeilen  

 Übersichtlichkeit und ansprechende Gestaltung 

 Möglich sind Fotos. Wenn Menschen erkennbar gezeigt werden, ist deren 
Einverständnis Bedingung (Einverständniserklärung) 

Gliederung der Praktikumsarbeit: 

 Titelblatt (Name, Klasse, Thema, Name und Adresse der Einrichtung(en), Zeit 
des(r) Praktikums(a), zuständige PraxisbegleiterIn(nen) 

 Inhaltsverzeichnis 

 Inhalt 
 Literaturverzeichnis/bzw. Quellenangabe  

 Verzeichnis der Abbildungen, Fotos und Broschüren 
 Feed-Back-Bögen aus dem Praktikum/den Praktika 

 Praktikumsbestätigung(en) 

Die inhaltliche Aufbereitung des Praktikumsbericht_kurz: 

 Strukturelle Gegebenheiten 
o Träger/Finanzierung der Einrichtung 
o Zielgruppenbeschreibung (Alter, Gruppengröße, Unterstützungsbedarf) 
o Alltagsstruktur der Klienten in zusammengefasster Form 

 Beschreibung der eigenen Tätigkeiten/Aufgaben in zusammengefasster Form 

 Beschreibung eines(r) Klienten(in) (=Macroanalyse) 

o Wahrnehmen – Beobachten – Beschreiben 
(Äußeres Erscheinungsbild, kognitiver Entwicklungsstand, Motorik, 
Verhalten in der Gruppe, emotionale Entwicklung, sprachliche Entwicklung, 
Spielverhalten, Lernverhalten, psychische Stabilität, Kreativität) unter 
Angabe der Beobachtungshäufigkeit und der Beobachtungsdauer 
o Diagnose, wenn vorhanden 
o Derzeitiges Ziel in der Betreuungsmaßnahme 
 

 Stellungnahme zum Praktikum 
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o Persönlicher Zugang zu den Praktikumstagen/-woche(n) 
o Erlebte Herausforderungen und Stärken 
o Bemerkungen zum ausgefüllten Feed-Back-Bogen 
o Beschreibung der eigenen Entwicklungsmöglichkeiten 
o zusammenfassendes Statement zu den Praktikumstagen/-woche(n)  

 

 

Die inhaltliche Aufbereitung des Praktikumsbericht_lang: 

 Strukturelle Gegebenheiten 
o Träger/Finanzierung der Einrichtung 
o Zielgruppenbeschreibung (Alter, Gruppengröße, Unterstützungsbedarf) 
o Alltagsstruktur der Klienten in zusammengefasster Form 

 Funktionale Verhaltensanalyse eines(r) Klienten(in) 
o Macroanalyse (siehe oben) mit Erweiterung: wichtige Bezugspersonen 

(z.B. aus der Peer Group, Angehörige... ) außerhalb der Institution 
o Derzeitiges Ziel in der Betreuungsmaßnahme 
o Microanalyse einer beobachteten Situation nach dem  

S – O – R–  (K) – C Modell 
o Auflistung von Veränderungsmöglichkeiten in der Betreuung nach dem  

 S – O – R–  (K) – C Modell 

 Beschreibung und Dokumentation der selbständigen Arbeitsplanung und 
Arbeitsgestaltung 

o Aufgabengebiete (inhaltlich, administrativ) 
o Realisierung der Aufgabengebiete 

Dokumentation anhand von  
  Vorbereitungen  
 Verlaufsprotokollen   
 Nachbesprechungen durch Teammitglieder/Vorgesetzte 
 Feedback seitens der KlientInnen 
 Nachbereitung (Erlebte Herausforderungen und Stärken, 

Beschreibung der eigenen Entwicklungsmöglichkeiten)  

 Zusammenarbeit mit anderen Teammitgliedern/des Teams (z.B.: 
Dokumentation der Teamsitzungen – Dauer, Inhalte und Vereinbarungen) 

 Gespräche mit dem(r) PraxisbetreuerIn – Inhalte, Anregungen, Vereinbarungen 
 Stellungnahme zum Praktikum 

 Persönlicher Zugang zu den Praktikumswochen  
 Erlebte Herausforderungen und Stärken 
 Bemerkungen zum ausgefüllten Feed-Back-Bogen 
 Beschreibung der eigenen Entwicklungsmöglichkeiten 
 zusammenfassendes Statement zu den Praktikumswochen 

 
Beurteilungskriterien für den Praktikumsbericht 

 Siehe Beurteilungskonzept 
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Abgabetermine: Die Termine werden von der/dem PraktikumsbegleitlehrerIn bekannt 
gegeben! 
 
Unterlagen für die Studierenden, die BegleitlehrerInnen und für die Praktikumsstelle: 
Handout zum Pflichtpraktikum 
Kontaktbrief an die Einrichtung 
Beurteilungskonzept zu den Pflichtpraktika  
Praktikumsbestätigung 
Feed-Back-Bogen 
 


